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Die Lehren des Trnppenznsammenznges
vom Jahre 1898.

Der Berichterstatter dieses Blattes über die

Herbstmanöver des Jahres 1898 schuldet seinen

geehrten Lesern immer noch die übliche Schluss-

betrachtung. Seit dem Erscheinen des letzten

Manöverberichts haben verschiedene Umstände,
die der Berichterstatter nicht zu ändern

vermochte, die Abfassung dieses abschliessenden

Artikels verzögert, was der Verlag und die

Leser gütigst entschuldigen mögen.
Der Verfasser hat zunächst eine Erklärung und

eine Verdankung vorauszuschicken. Für die

Abfassung der Berichte über die einzelnen Manövertage

wurden ihm vom Generalstabsbureau, auf

gestelltes Gesuch hin, die Berichte der historischen

Sektion des Generalstabes zur Verfügung
gestellt. Es liegt klar am Tage und bedarf

keiner weitern Erörterung, dass ein Berichterstatter

ausser Stande ist, bloss auf Grund seiner

eigenen Beobachtungen und der Mitteilungen,
die bei der Kritik gemacht werden, einen auch

nur einigermassen ins Einzelne gehenden und

zugleich objektiven Manöverbericht zu verfassen.

Für die Berichterstattung der Tagesblätter, die

keinen Anspruch auf militärische Bedeutung
macht, mögen die eigenen subjektiven Eindrücke
und Erfahrungen eines Berichterstatters genügen;
für ein militärisches Fachblatt, von dessen

Berichten in erster Linie Genauigkeit, unbedingte
Zuverlässigkeit und Richtigkeit der Angaben
über Ort, Zeit und Truppenteile gefordert werden

müssen, kann die Beobachtung eines Einzelnen

nicht genügen. Wie in andern Jahren andern

Berichterstattern, sind vom Generalstabsbureau
auch dem Verfasser der Berichte über die letzt¬

jährigen Manöver die nötigen Hülfsmittel in
zuvorkommendster Weise zur Verfügung gestellt
worden, wofür ihm auch an dieser Stelle Dank

abgestattet werden soll. Daran schliessen wir
zur Vermeidung jeglichen M iss Verständnisses eine

Erklärung an. Die dem Berichterstatter zur
Verfügung gestellten Berichte der historischen
Sektion enthielten nur die streng objektiven,
rein historischen Darstellungen des Verlaufes
eines jeden Manövertages, die in ausgiebigstem
Masse benützt worden sind. Für alle in unseren
Berichten enthaltenen subjektiven Betrachtungen
und kritischen Bemerkungen ist dagegen einzig
und allein der Berichterstatter verantwortlich.

Die Manöver von 1898 haben eine hoffentlich
bleibende Errungenschaft im Friedensbetrieb
unserer Armee zu verzeichnen : die Einführung der

eigentlich gefechtsmässigen Übung
des vereinigten Armeekorps gegenüber

einem wirklich widerstandsfähigen, nicht
bloss markierten Gegner. Das bisherige
»Manöver" des Armeekorps war in Wahrheit ein
Gefechtsexerzieren im grossen Stil, und es ist wohl
als richtig zu bezeichnen, dass nach Schaffung
des Armeekorpsverbandes zunächst mit dieser
methodischen Übung begonnen wurde. Nachdem

sämtliche Armeekorps diese Stufe der
militärischen Ausbildung durchgemacht hatten,
erschien es als zeitgemäss, einen weitern Schritt
vorwärts zu thun, wenn man überhaupt das Armeekorps

als die strategische Einheit im Kriegsfalle
zu verwenden beabsichtigte und nicht als blosses

organisatorisches Dekorationsstück betrachtet
wissen wollte. Die Herbstmanöver von 1898
haben unseres Erachtens den Nachweis geleistet,
dass wir imstande sind, ein kriegsmässig
angelegtes Manöver des Armeekorps kriegsmässig
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